
52. Bundeskongress der GRÜNEN JUGEND

V-5-112: Runter von der Matte, raus aus dem Konzertsaal! - Nazi-Strukturen

aufdecken und bekämpfen!

Antragsteller*innen Jonas Graeber, Daniela Ehlers

Von Zeile 111 bis 112 einfügen:

verstanden wird, worum es geht. Im zweiten Schritt gelten dann die gleichen Forderungen

wie auch für germano-faschistische Bands.

Immobilien

Ein weiteres großes Problem, das sich in den letzten Jahren verstärkt hat ist der Besitz

von Immobilien durch Nazis. Hier können sie weitgehend ungestört Treffen abhalten,

Material lagern oder auch Veranstaltungen bis hin zu Events durchführen. Insbesondere

Orte, die auch als Veranstaltungslocations genutzt werden können, erfreuen sich dabei

steigender Beliebtheit.

Als GRÜNE JUGEND erkennen wir an, dass Immobilien eine zentrale Rolle in der

aktuellen Infrastruktur organisierter Neonazis spielen. Dementsprechend müssen sie

bekämpft werden.

Dabei setzen wir bereits an den Wurzeln an: Bekannten Neonazis sollte es von

Behördenseite durch genauere Prüfungen und eine striktere Anwendung von

grundgesetzlichen Normen deutlich erschwert werden, Immobilien zu erwerben.

Gleichzeitig müssen auch Immobilien-Makler*innen und Immobilien-Firmen sensibilisiert

werden. Eine entsprechende Anpassung der Ausbildungsinhalte ist hier ein erster

sinnvoller Schritt.

Gleichzeitig muss aber auch bereits bestehenden Neonazi-Immobilien konsequent

entgegen getreten werden, da sie beispielsweise auch häufig Rückzugsort für

Gewalttäter*innen und damit eine konkrete Gefahr für die anschließende Bevölkerung

sind. Ein verstärkter polizeilicher Schutz der umliegenden Gegend ist wohl

unausweichlich. Gleichzeitig müssen diese Immobilien aber auch stärker kontrolliert und

im Zweifelsfall durchsucht werden.
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Eines ist jedoch auch klar: Bei den gesammelten Forderungen bleibt unbestritten, dass die

Polizei und die „Sicherheitsbehörden“ oftmals nicht Teil der Lösung sondern viel mehr Teil

des Problems sind. Wenn wir einen verstärkten Einsatz von Behörden fordern, müssen wir

auch die grundlegenden Denkmuster in Behörden und Gesamtbevölkerung hinterfragen

und zu Fall bringen.

Oft bleibt von Nazigewalt Betroffenen nämlich nicht der Gang zur Behörde, sondern

lediglich die Solidarität von antifaschistischen Strukturen. In diesem Sinne: #DankeAntifa!

Begründung
erfolgt mündlich
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